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(Nr. 12303.) Verordnung über die Einführung der Gebührenordnung der preußiſchen Kataſterverwaltung 
vom 17. Juni 1920 im Gebietsteile Pyrmont. Vom 3. Juni 1922. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium verordnet auf Grund des § 5 Abſ. III des zwiſchen Preußen und 
Waldeck⸗ Pyrmont am 29. November 1921 abgeſchloſſenen Vertrags und des Artikel 7 des Geſetzes über die 
Vereinigung des zu Waldeck-Pyrmont gehörigen Gebietsteils Pyrmont mit dem Freiſtaate Preußen vom 
22. Februar 1922 (Geſetzſamml. S. 37), was folgt: 
1. Im Gebietsteile Pyrmont tritt die Gebührenordnung der preußiſchen Kataſterverwaltung vom 17. Juni 
1920 mit Nachträgen mit Ausnahme der Ziffer 104 für die nach dem 30. Juni 1922 geſtellten 
Anträge in Kraft. 
2. Sämtliche Gebühren der Kataſterverwaltung find vom 1. April 1922 an zur Staatskaſſe zu ver⸗ 
einnahmen. 
3. Entgegenſtehende waldeckiſche Vorſchriften treten außer Kraft. 


Berlin, den 3. Juni 1922. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. v. Richter. 


(Nr. 12304.) Verordnung über vorläufige Anderungen von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des 
Friedensvertrags. Vom 20. Juni 1922. 


Auf Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Ermächtigung des Juſtizminiſters und 
des Miniſters des Innern zu Maßnahmen anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung des 
Friedensvertrags (Geſetzſamml. S. 115) beſtimme ich: 

Die im $ 1 Ziffer 9 der Verordnung vom 4. September 1919 (Geſetzſamml. S. 145) vorgeſehene und durch 
die Verordnung vom 2. Juli 1921 (Geſetzſamml. S. 437) bis zum 1. Oktober 1922 hinausgeſchobene Zulegung 
ee des Amtsgerichtsbezirkes Tirſchtiegel zum Amtsgericht in Meſeritz tritt erſt am 1. Oktober 1923 
in Kraft. 


Berlin, den 20. Juni 1922. 
Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Mügel. 


Gefehfammlung 1922. (Nr. 1230312305.) 
i Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1922, 


F g Mai 
e Verordnung vom 23. September 1918 in der a der en vom 11. Mai 


1920 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 949) und vom 11. Juli 1921 (Reichs⸗ Geſetzbl. S. 933) erlaſſenen e insbe⸗ 
ſondere auch die auf einen Endtermin eee bis 31. März 1923 in Erol bleiben. f 


et, den 27, Juni 1922 


zen Mrehſche Miniſter für 0 


In Vertretung: 
Scheidt. 
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